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DAS HE GO

Nur 5 Franken im Monat

Es vergehl keine Woche, in der nicht
ein Anwalt ähnliche Relenlionsurkun-

den wie die untenstehende zu Gesicht

bekäme. Und zwar stammen sie von
Schuldnern, die durchaus nicht zu den
schlechtgestellten Leuten gehört haben.
Gewöhnlich handelt es sich um jüngere

Verzeichnis der retinierten Gegenstände.

No Gegenstände Schätzungswert* Bemerkungen
(z. B. betreffend Ansprachen Dritter)

10

11

12

13

1 eichener Schreibtisch, 2-türig,
dunkel

1 Radio Colonial, 8 Lampen, mit
eingebautem Lautsprecher

lo Bände div. Romane Zane Grey
1 altes türk.Bett mit Drilchüber-

zug
1 bunt gemusterte Chaiselongue¬

decke, baumwolle
1 Fähmasdhine, versenkbar in nuss1^

Gehäuse

1 kl. Reiseschreibmaschine Corona
älter

1 bunt gemusterter Juteteppich
ca. 2x3 Meter

1 Ständerlampe, elektr. 8o cm

grüner Schirm
1 Büste Gips Hindenbuxg
1 Toilette, nussb. 4 Schubladen

und Pacetspiegel
1 Liqueurservice, Zinn mit 6 Becho

Kanne und Tableau
1 Oelbild in Goldrahme "Gebirgs¬

landschaft" gez. Valentin

6o.

7o
2

lo

2

13o

3o

lo

45

60

8

3°

50

478

Weitere retinierbare Aktiven
fanden sich keine vor.

Vollzug am 7- Mai 1932,
14-f Uhr,

in Gegemvart des Schuldners.
Der Pfändungsbeamte:

sign.

(Das Verfahren gemäß Art. -106—109 SchKG
ist erst einzuleiten, nachdem das Verwertungshegehren

gestellt wurde.)

Es_werdgn_zu_Eigentum_ange;
sprochen?

Fr. 1 & 11 von Justus & Co

5o

Lowenstr. Zürich 1 für den

Restkaufpreis von ca.Pr.l42(
Fr, 2 von Eender, el.Anlage:
Mühlegasse, Restkaufpreis
ca. fr. 395- —
Fr. 3 von Lüssy, Buchhandlg
Tiefenhöfe für den Restkaufpreis

von Pr. 27.—
Fr. 6 von Seeger, Stauffache

quai, Zürich 4, Restkaufpre:
Pr. 495.—
Fr. 7 von Vf. FauSer, Seefelc

str. 13^, Zürich 6.
Fr. 13 von Eönigfeld, Idast
28? Zeh.3 Rest Pr. 150.—

Auf den Gegenständen Fr. 1-1;

haftet bereits Ret.119 im

Betrage von Pr. 116.7o
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im /^ansi

vsrgsiit ksins v/ooiis, in âsr nioîit
sin TVnv^nIt niinlislis kstsntionsnànn-

cisn wis âis nntsnstsi^sncis ^n (Zssioiit

ioààins. Unà ?^vnr stnrnrnsn sis von
Loknlânsrn, àis ànroknns nioiit ?u àsn
so^lsolitgsstslllsn üsutsn gsiiört kndsn,
Lsv/ölrnlioii irsncislt ss sioir nm jün^srs

Vsrroiclini» cler retinierten tZegenstânâa.

»° llsgsnstLnile

10

11

IS

1?

1 slsdsnsr Ssdrsldllssd, 2-lilrlZ,
ânndsl

1 Rsâlo Qolonlsl, 3 Ismpsn, mil
sinZsdsnlsm dsnlsxrssdsr

lo Rààs âiv. Romsns Ssns Qrsx

I sllss lnrd.Rsll mil vrilsdiibsr-
2NZ

1 bnnl Zsmnslsrls Qd.so.ssIonZu.s-
àssds, dsnmv,oI1s

1 Rsdmssàdlns, vsrssàdsr In nnssi
Ssdsnss

I dl. Rslssssd.roldms.sslni.ns garons
sllsr

1 dual Zsmnslsrlsr àlslsxxisd
as.. 2 x llslsr

1 Slsnàsrlsmxs, slsdlr. 8o sm

Zrnnsr Ssdirm
1 Rilsls gixs IIlnisndnrZ
I loilslls, nnssd. 4 Ssdndlsàsn

nnâ RssslsxisZsI
1 li^nsnrssrviss, 2inn mil 6 Sssdà

üsnno nnà Isdlssn.
1 vsldllâ In Solârsdms "VsdirZs-

Isnâssdsll" Zss. Vslsnlin

ôo^

7o
2

lo

S

I5o

Za

lo

45

êo

8

5°

5a

473

Vsilsrs rslinisrdsrs âlivsn
Isnàsn sisd îcslns vor.

VolIsnZ sm 7» àl I???,
14? âr,

In QsZsnvvsrl àss Ssdnlànsrs.
Rsr RIsnànZsdssmls:

sIZn.

Is^sriZn^2N.^R1Zsnlnm^snZZ:
sproadsn?

Rr. I â: II von Qnslnr S: Qo

Sa

làsnslr.Iì 2ürisd 1 liir âsi

Rssldsnlxrsis van ss.Rr.I42-
Ilr. 2 van Renisr, sI.LnIsZsi
1Md.IsZs.sss, Rssldsnlxrsis
ss. ir. Z95- —
Rr. von IMss?, SnsddsnâlZ
lislsndäls liir àsn Rssldsnl-
xrsis van Rr. 2?.—
Nr. ô von Leezsr, Sls.n11s.sd«

-insi, ^nrlod 4, Rssldsnlxrs
Rr. 495.—
Rr. 7 von ìV. Rsn^sr, Sss°LsI< ^

slr. IZ6, Snrllld 6.
Nr. I? von RSniZIsIâ, làssl
23? 2sd.Z Rssl ?r. 150.—

L.n1 àsn SsZsnslsnàsn Rr.I-l!
dsllsl dsrslls Rsl.119 1m

LslrsZs von Rr. Il6.?o
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KEIN PAKET ZU GROSS ES HEIM ZU TRAGEN

Sorgfältig ausgewählt und sach-

kundig gemischt von den Blattern
hochgelegener Plantagen wirkt kein
Getränk wohltuender als der Thee—
und kein Thee ist besser als

PICCADILLY
Ï BRAND *
Reduzierte Preise Ceylon J-Ib Frcs. 1.60

China J-Ib Frcs. 2.—

.-erhältlich bei MERKUR A.G. und In allen

feinen Colonialwaren-Geschäften.

GENERALVERTRETER MUSSO & CO., ZÜRICH

Die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw., Rückporto beizulegen.

Die Blätter sind nur auf einer Seite
zu beschreiben.

J. Gfeller-Rindlisbacher g

BERN
BÄREN PLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

Familien mit kleinerm oder mittlerm
Verdienst, die durch ein halbes Dutzend
und noch mehr Abzahlungsverträge
sogar mit den Mietzinszahlungen in Rückstand

gekommen sind, so dass sich der
Vermieter für seine Forderung sichern
muss.

Er lässt die in der Wohnung befindlichen

Objekte vom Betreibungsami zu
seinen Gunsten einpfänden, bis der Mietzins

bezahlt ist. Diese sogenannten Re-
tentionsurkunden zeigen immer von
neuem, wieweit die Teilzahlerei, dieses
Krebsübel unserer Volkswirtschaft, in
die weitesten Volkskreise eingedrungen
ist.

« Nur 5 Franken im Monat müssen Sie

aufbringen », das ist der Zauberspruch,
mit dem der gewiegte Reisende immer
und immer wieder die lebensdurstigen
Leute fängt. Mit der Aussteuer beginnt
es. Geld hat man nicht viel sparen können

vor der Verlobung. Der Sport brachte
ziemlich viel Ausgaben, der Kino half
mit, und das Bier ist leider auch immer
noch nicht billiger geworden. Aber das
macht ja nichts. Gerade im Kino wurde
einem ja immer wieder eingehämmert,
dass man alles, vom Zylinder bis zur
Suppenkelle, vom Bettuch bis zum
Blumentopf, auf Teilzahlung erhalten könne.
Und seit die Verlobung mit einem
Kuchen gefeiert wurde, überschwemmen
täglich vorteilhafte Angebote das Haus
der Braut.

So geht man denn einmal sich
umschauen, und der freundliche Verkäufer
lässt einem gar bald Geschmack an schönen

Möbeln finden. Eine Spiegeltoilette
im Schlafzimmer sei heute unerlässlich,
die Ständerlampe wirke so heimelig.
Was, einen Schreibtisch wollten die
Herrschaften nicht kaufen, « aber der ist
doch so praktisch zum Versorgen aller
wichtigen Dokumente übrigens erhöht
sich die monatliche Zahlung dadurch
nur unbedeutend. Den reizenden
Palmenständer erhalten Sie in diesem Falle
von uns gratis als Hochzeitsgeschenk
dazu !» Wer könnte da widerstehen

« Du, Fritz, ich habe dann heute eine
feine Nähmaschine gekauft, weisst, eine
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Xtill k-axti III KK088 t8 litiu III Ul/ìvcli:

WWil.iv
Lbins è'Ib »c5. I.—

erbslrlicb bei k^kXl^k un6 in alien

!VIll880 à Co., Illkic«
Die Redaktion <les « Lekvvei^er-Lpiegel »

kittet, kei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anträgen usw., lìûàperte kei^u-
legen. Die Dlätter sind nur auk einer Leite
?u kesekreiken.

M
l. (^lslls^-lîîncûîzizsc^si' ^

V^KKI

ei5^l^<3^58^

lîsslsurslîon ?u jeclsi' 7sgs52sil

damilisn mit lclsinsrm oclsr mittlsrmVsr-
clisnst, clis àrolr sin daldss Ont^sncl
nncl nood msdr T^d^adlnngsvsrträgs so-

gar mit clsn lVlist2Ìns2alrlnngsn in dirolc-
stancl gslcommsn sincl, so class siolr clsr
Vsrmistsi lnr ssins dorclsrnng siolrsrn
mnss.

dr lässt clis in clsr Wodnnng dslincl-
liodsn Odjslcts vom Lstrsidnngsamt 2N

ssinsn (^nnstsn sinpiänclsn, dis clsrl^Iist-
2ÌNS ds^adlt ist. Oisss sogsnanntsn ds-
tsntionsnrlcnnclsn 2sigsn immsr von
nsnsm, vriswsit clis 7sil2alrlsrsi, clissss
I^rsdsndsl nnssrsr Vollcsv/irtsodalt, in
clis nsitsstsn Vollcslc'rsiss singsclrnngsn
ist.

« dlnr 5 dranlcsn im Ivlonat miisssn Lis
anidringsn », clas ist clsr ^andsrsprnod,
mit clsm clsr gsv/isgts dsissncls immsr
nncl immsr vrisclsr clis lsdsnsclnrstigsn
dsnts langt. I4it clsr ^.usstsnsr dsginnt
ss. Llslcl dat man niodt visl sparsn icon-

nsn vor clsr Vsrlodnng. Osr Lport draodts
2Ìsmliod visl TVnsgadsn, clsr I^ino dall
mit, nncl las Lisr ist lsilsr snod immsr
noolr niodt dilligsr gsvccorclsn. 7^.dsr las
maodt j s niodts. (lsrals im ddno vrurls
sinsm ja immsr ^islsr singsdämmsrt,
class man allss, vom ^^linclsr dis 2nr
Lnppsnlcslls, vom Lsttnod dis 2nm dln-
msntopl, anl llsil^adlnng srdaltsn lcönns.
dlnl ssit clis Vsrlodnng mit sinsm l^n-
odsn gslsisrt vrnrls, ndsrsodwsmmsn
tägliod vortsildalts ^.ngsdots las Hans
clsr Lrant.

Lo gsdt man clsnn sinmal siod nm-
sodansn, nncl clsr lrsunlliods Vsrlcänlsr
lässt sinsm gar dalcl (Lssodmaolc an sodö-

nsn lVlödsln linlsn. dins Lpisgsltoilstts
im Lodlal^immsr ssi dsnls nnsrlässliod,
clis Ltänlsrlamps vrirlcs so dsimslig.
Was, sinsn Lodrsidtisod vrolltsn clis
llsrrsodaltsn niodt lcanlsn, « adsr clsr ist
cloolr so pralctisod 2nm Vorsor^sn allsr
vriodtiNSN Oolcnmsnts! lldrigsns srdölrt
siod clis monatliolrs ^alrlnng -lsclnrolr
nnr nndsclsntsncl. Osn rsi?snclsn ?al-
msnstänclsr srlraltsn Lis in clisssm dalls
von nns gratis als dloolr^sitsgssodsnlc
cla^n!» Wsr lcönnts cla vciclsrstsdsn!

« On, drit2, iolr dads clann dsnts sins
isins dlädmasodins gslcanlt, vrsisst, sins

74



versenkbare. Die andern sind so
unschön. Man hat sie heute gar nicht
mehr. » Fritz findet zwar, das wäre nicht
unbedingt nötig gewesen mit dieser
Nähmaschine,- aber er kann nicht viel
dagegen einwenden, hat er doch vor ein
paar Wochen eine Schreibmaschine
erstanden, um seine « dringenden
Schreibereien » schneller erledigen zu können.

Weihnachten naht. Man beschliessl,
sich gegenseitig zu beschenken. Bargeld
ist zwar keines da. Man braucht soviel
für die verflixten Abzahlungen. Aber
immerhin, diese Herbstlandschaft in
Goldrahmen hat Berti so gut gefallen, Hans
hat Interesse an Romanen. Beides ist
gegen kleine Ratenzahlungen zu bekommen.

Man unterschreibt und feiert ein
vergnügtes Fest.

Die Winterabende sind lang, der
Verkäufer geschickt, und Hubers haben
schliesslich ja auch einen, obschon sie
nicht mehr Einkommen haben als wir.
So wird dem Drängen des Reisenden
trotz gewisser Bedenken nachgegeben,
und der 8-Lampenapparai ist fein. Man
kann ganz Europa hören damit. Hubers
können nur den Landessender anschlies-
sen; das wird viel zu langweilig mit der
Zeil.

Fritz ist gekündigt worden. Er hat zwar
eine neue Stelle gefunden, erhält aber
40 Franken weniger im Monat. Dabei
war man sonst schon im Rückstand mit
allen diesen Raten. Und nun beginnt
man zu wursteln. Die Miete wird nicht
bezahlt, um Raten zu begleichen, es kommen

Betreibungen, es gibt Spesen, Zinsen.

Das Schreibmaschinenhaus holt die
Maschine zurück, verrechnet aber die
Höhe des Kaufpreises als Miete und
Abnutzung. Der Vermieter kündigt. Es

kommt zur Lohnpfändung. Der Geschäftsherr

will keine Angestellten bei sich
haben, denen er den Lohn nicht zahlen
darf, sondern für die er immer einen
Teil dem Betreibungsamt abliefern muss.
Er kündigt auch. Der Zusammenbruch ist
vollkommen, die Möbel werden verstei-

—^iSJS&SäsaS?
4-1*

Aus 3173 Konsumenten -Zuschriften.

mit kurzen Worten gesagt, es ist mir

Energie- und Lebensspender. Allen

denen, die sich elend und lebensmüde fühlen,

möchte ich zurufen, greift zu Nagomal-

^QhähM (°r> cs hilft euch verlorene Kräfte wieder¬

gewinnen und stärkt für den Lebenskampf.

Frau L. M. A. 1463

nagomaltor
(LUALITHETS'PRQDUKTE DER NRGOOLTEN

o
belaglösende Wirkung.

Z.das herbfrische Ornm
derTfi/bol-Zahnpasta.

Und dazu das schleimlösende
TRYBOL-Mundwasser

75

vsrssnlrdsrs. Ois snclsrn sincl. so un-
solrön. lVlsn lrst sis lrsuts gsr niolrt
mslrr. » krit? jinâst ^wsr, clss wsrs niolrt
unìzsâingt nötig gswsssn mit clisssr I>lstr-

mssolrins,- sdsr sr lrsnn niolrt visl cls-

gsgsn sinwsnâsn, lrst sr öoolr vor sin
pssr Moolrsn sins Lolrrsilzmssolrins sr-
stsnclsn, um ssins « clringsnclsn Lolrrsi-
dsrsisn » solrnsllsr srlscligsn ^u könnsn.

Wsilrnsolrtsn nslrt. làn dssolrlissst,
siolr gsgsnssitig ?u kssolrsnlrsn. Lsrgslcl
ist 2wsr lrsinss à, l^lsn drsuolrt sovisl
lür clis vsrllixtsn T^lz^slrlungsn. 7^.lzsr

immsrlrin, clisss llsrlrstlsnösolrslt in (lolcl-
rslrmsn lrst Lsrti so gut gsisllsn, llsns
Irst Intsrssss an komsnsn. Lsiclss ist
gsgsn Irlsins ^stsn^slrlungsn ?u lzslrom-
msn. I^lsn untsrsolrrsidt uncl lsisrt sin
vsrgnügtss ksst.

Ois V^intsrslzsnàs sinà lsng, clsr Vsr-
lrsulsr gssolriolrt, unâ lludsrs lrslzsn
solrlisssliolr js suolr sinsn, oksolron sis
niolrt mslrr Linlcommsn lrslzsn sis wir.
3o wircl clsm Orsngsn clss ksissnclsn
trot^z gswisssr Lsclsnlcsn nsolrgsgslzsn,
uncl clsr 3-l,smx>snspx>srst ist isin. Iclsn
lcsnn gsn? Lurops Irörsn clsmit. llulzsrs
lcönnsn nur clsn I.snclssssnclsr snsolrliss-
ssn,- <lss wircl visl ^u lsngwsilig init clsr
^sit.

krit? ist gslcüncligt worclsn. Lr lrst ?wsr
sins nsus Ltslls gslunclsn, srlrslt slzsr
4lZ krsnlcsn wsnigsr im lVlonst. Osdsi
wsr msn sonst solron im R.üolcstsn<l mit
sllsn clisssn kstsn. Oncl nun lzsginnt
msn 2U wurstsln. Ois I^lists wircl niolrt
lzstislrlt, um kstsn ?u lzsglsiolrsn, ss lcom-

msn Lstrsiìzungsn, ss gikt Lpsssn, ?in-
ssn. Oss Zolrrsilzmssolrinsnlrsus lrolt clis
lVlssolrins 2urüolc, vsrrsolrnst slzsr clis
Ilölrs clss l^suiprsisss sis ^lists uncl
Nutzung. Osr Vsrmistsr Icüncligt. Ls
lcommt ?ur llolrnplsnclung. Osr (lssolrsits-
Irsrr will Icsins TVngsstslltsn lzsi siolr
lrslzsn, clsnsn sr clsn I.olrn niolrt ^slrlsn
âsri, sonâsrn kür öis sr immsr sinsn
?sil ösm Lstrsidungssmt sölisisrn muss.
Lr l<üncligt suolr. Osr ^ussmmsndruotr ist
vollkommsn, öis Iv4ölzsl wsrcisn vsrstsi-

m// /cu^en >5/

à 5/^, e/ene/ /e/ienLmûc/e M/?-

/en, m6cz^/e ^unv/en, Lre//? /V«z^c>n?«z/-

/iM euc/, ue/-/o^ene

^eànen unc/ 5/6^t^en ^e/»enL/c<zn?/,/

^ N. 746^

«^INà7IIIl
l^UNl.I?Nk7S pkllvUKIk vkk ^I«lZ0 0I.IM

âàjî
>?.«à

^/7i/ àiàsc^ààê7'^SÂ'à/7à755K'
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gerl, der Erlös geht an den Vermieter,
der Uberschuss an die Verkäufer.

Armut, eheliche Zwistigkeilen, Scheidung,

das sind nicht selten die Folgen
dieses heute mit allen Kräften forcierten
Teilzahlungssystems. Der Kauf auf
Ratenzahlung mag angehen bei Objekten, die
« sich selbst zahlen », d. h. einen direkten
oder indirekten Geldnutzen mit sich bringen.

So eine Schreibmaschine für ein
Mädchen, das durch Schreibarbeiten
seinen Verdienst finden oder verbessern
kann. Er ist auch noch zu rechtfertigen
bei grössern Druckwerken, die nur Band
um Band erscheinen. Aber auch hier
schon besteht die Gefahr, dass man sich
zu Zahlungen verpflichtet, die einem
später vielleicht nicht mehr möglich
sind. Direkt verwerflich aber ist das Teil-
zahlungssystem bei allen jenen
Gegenständen, die zu schnellem Verbrauch
bestimmt sind, wie Kleider, oder reinen
Luxusartikeln, wie Radioapparate, Bilder
oder Bons für Vergnügungsreisen (auch

das kann man heute auf Teilzahlung
haben!). Die Leute werden dadurch veranlasst,

über ihre Verhältnisse zu leben, ihre
Zukunft durch langjährige Geldverpflichtungen

zu erschweren, und zudem ist
der Zins, der bezahlt werden muss, meist
recht erheblich. 10 Prozent Teilzahlungszuschlag

sind allgemein üblich. Das
Kaufen auf Teilzahlung vermindert das
Verantwortungsbewusstsein, den Sparsinn,

die Einfachheit in der Lebenshaltung.

Es ist ein Übel, das von jeder ver-
anlworlungsbewusslen Regierung mit
aller Energie soweit als möglich
eingedämmt werden sollte.

* * * Rechtsanwalt.

Die Wiedergesundmachung der schweizer.

Höfel -Industrie

Lieber Schweizer-Spiegel!
Tch erlaube mir, zu diesem für unser
A Land so wichtigen Thema einige
Gedanken zu äussern.

Senden Sie mir unverbindlich Ihren
Gratisprospekt Nr. 53

Ort:
Strasse

Komfort
Wohnungen ohne elektrisches Licht, ohne Wasseran-
schluss das gab es einmal. — Wohnungen ohne
Zentralheizung das gibt es heute noch

Wenn Sie aber einmal die Vorzüge der

Zentralheizung

IDEAL CLASSIC i«

kennen gelernt haben, dann werden audi Sie sich diesen
wirklichen Komfort nicht mehr vorenthalten wollen. Sie
lässt sich mit so wenig Kosten überall installieren (sogar
schon für nur 2 Zimmer) und arbeitet so wirtschaftlich, dass

es jedermann möglich ist, seine Wohnung mit der
Zentralheizung „ I D E A L - C L A S S I C" auszustatten.

Auf Ihre Anfrage senden wir Ihnen

gerne unsern Gratisprospekt Nr. 53

"Ideal Radiatoren OesellschaetAG
ZUG Alpenstrasse 1 Tel.834-36
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gsrt, clsr kriös gskt sn àsn Vsrmistsr,
cisr Oksrsokuss un àis Vsrkâuisr.

T^rmut, sksiioks ^vristigksitsn, Zoksi-
àng, cius sind niokt ssitsn ciis kolgsn
àissss ksuts mit ulisn I^rüitsn ioroisrtsn
^sii^uklungss^stoms. Osr ?iuui nui kutsn-
^uklung mug ungsksn ksi Okjsktsn, ciis
« siok ssikst ^ukisn », à. II. sinsn ciirsktsn
oàsr inàirsktsn Qsiânut^sn mit siokkrin-
gsn. Lo sins Lokrsikmusokins iür sin
k/lücioksn, àus ciurok Lokrsikurksitsn ssi-
nsn Vsrâisnst iinàsn oàsr vsrkssssrn
kunn. kr ist uuok nook ^u rsoktisrtigsn
ksi grösssrn Oruoìovsrksn, cks nur Lunà
um Lunci srsoksinsn. T^ksr uuok kisr
sokon ksstskt kis Qsiukr, âuss msn siok
2U ?iuk1ungsn vsrpiiioktst, cks sinsm
spàtsr visllsiokt niokt mskr mögliok
sinâ. Oirskt vsrvcsrkiok uksr ist àus?sik
^uklungss^stsm ksi ullsn jsnsn L-SgSN-

stûnàsn, cks ^u soknsllsm Vsrkruuok
ksstimmt sink, vris i^isicisr, ocisr rsinsn
kuxusurtiksln, vcis kuckouppuruts, Lilksr
oâsr Lons iür Vsrgnügungsrsissn ^uuok

àus kunn msn ksuts uui ^sil^uklung km
ksn!). Ois ksuts vcsrclsn âuâurok vsrun-
lusst, übsr ikrs Vsrkültnisss ?u Isksn, ikrs
^ukunit ciurok lungjukrigs Qslcivsrpiliok-
tungsn !ZU srsokvcsrsn, unà ^uàsm ist
ksr ^ins, âsr ks^uklt vcsrksn muss, msist
rsokt srkskkok. 10 ?rv2snt 7si1?uklungs-
^usoklug sinci ullgsmsin ükkok. Oss
x^uuisn nui lisilsuklung vsrminàsrt àus
Vsruntwortungsksvcusstssin, cisn Lpur-
sinn, ciis kiniuokksit in cisr ksksnskuk
tung. ks ist sin Oksi, àus von jscisr vsr-
untvrortungsksvrusstsn ksgisrung mit
uksr knsrgis sovrsit sis mögliok sings-
öümmt vcsrâsn solits.

' " " ksoktsunwslt.

Dis ^iscisrgssuncimuciiung cler sciiwsizisc.

!-IotsI -Inclustris

kisksr 3okvcsi^sr-Lx>isgsI!
?ok srluuks mir, ?u cksssm iür unssr
^ kunâ so vrioktigsn 7ksmu sinigs (is-
kunicsn ^u âusssrn.

5encten 5is mir unvsrt-incilict, Ilirsn
(?rsiispro5pelcs dtr. SZ

Or»-

Komfort
V/c>tinungSn O^>NS sIs^irîZcliSZ otinS ^VazZErsn-
zc!i!u55 c!â5 Hsì) es einmal. — ^Volinungsn eline
^sntfsllisi^ung cls8 giìzi es lisuie nocli!

^/snn Hie aìze? einmal c^is Ver^ügs
lentralkeîxung

ivea». ci.^5î>c ««

lcennen gelernt listen, clann wsrclen sucli Hie sicli cliessn
^îrKlîclien Komfort niclli mslir vorsniliâltsn wollen. Hie
lässt sicfi mit so wenig Kosten überall installieren ^sogar
sclion für nur 2 Zimmer) unc! arbeitet so wirtsclisftlicli, cfsss

es jedermann möglicli ist, seine ^olinung mit clsr

^ s ntra I li e i ^ u n g „! D ^ ^ l. - d l. ^ H H l d" auszustatten.

IMMIWM ljMUMMMz
^ D ^îpsnstrssse 1 Isl. 3Ä4-36
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Es sind - unier dem Druck von Noi- '

zuständen — in unser Hotelwesen vielerlei
grundsätzlich falsche Prinzipien

eingeschlichen, welche baldmöglichst
entfernt werden sollten. Das Augenmerk
soll viel weniger auf das Aufnehmen
von allen möglichen Ausgaben in der
Berechnung gerichtet sein als auf die
Frage, wie viele Gäste durch Einführen
mässiger Preise angelockt werden können.

Der Selbstkostenpreis einer Portion
Tee wird nicht durch die erste Lieferung
im Tag, sondern durch die letzte
bestimmt und hängt direkt von der
Frequenz ab. Wenn ein Pensionspreis auf
Fr. 10 gestellt worden ist, während die
Aufzählung der Bestandteile Fr. 14

ergibt, darf der Gast, der diese freie
Berechnung wählt, nicht mit schwerer
Erhöhung des Zimmerpreises bestraft werden,

wenn er nicht seine Mahlzeiten im
Haus einnimmt.

So gibt es noch so vieles mehr, was
von Fremden nicht unbemerkt bleibt.

Wer den Mut hat, dagegen anzugehen,
wird sehr schnell und sehr stark seine
Einnahmen steigen sehen. Sollte er darin

durch Bestimmungen und Vorschriften
seiner Fachorganisation gehindert werden,

dann hat er beim Vorstand die Frage
zur Sprache zu bringen. Die Schweiz hat
die nicht gänzlich unverdiente Reputation

bekommen, teuer zu sein. Dass diese
Verteuerung niemand nützlich gewesen
ist, weiss jetzt wohl jedermann. Versuchen

Sie es mal mit weiser Umbildung
Nicht mit kindischen Lockmitteln, wie

die Stadt Frankfurt a. M. es durch das
Aussetzen einer Prämie von 10 RM. an
jeden millionsten Fahrgast in ihren Stras-
senbahnwagen getan hat, aber durch
zielbewusste, für jedermann verständliche

Massnahmen. Ein sprechendes
Beispiel ist die Erfahrung bei der S B B,
wovon ich dieser Tage gelesen habe. Es

war von England die Einführung eines
schnellfahrenden Güterzuges von Chiasso
nach einem französischen Hafen
nachgesucht worden, wodurch allerlei leicht
verderbliche Sachen frisch in England
ankommen könnten. Nach längerer
Zögerung hat die S B B es gewagt, jeden
Tag einen Zug mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 km, gleich an

tnenn der ßatfyreincr ducdjlîdjtig roäre, fo roürde man einen
dunfelbraunen ßecn aus Koffmal^ucfer fefyen — den Köffmol^Pecn.

©er gibt baê 23otle irrt Siroma — baê
iBotIm

bag^ftd)

fo gm

mitten

Strbeit ju etfcf)tt>eten

Der KöftmaljEern im Kathreiner,
der mcufjt'a... der ©e^olt mart'sÂatfjreiner'ê Ânetpp^SOÎaljfaffee in ipfunbpafeten ifi in allen

Sebenêmittelgefctmften erfjaltlid) jja0 j-a0t man aif0 mjj fted)t.
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ks sinâ - untsr cism Ornok von klot-
^nstsncisn — in nnssr üotslvsssn vislsr-
Isi grnncisât?iioit islsoks krin^ipisn sin-
NSLoklioksn, vsloks ksIcimoIliokst snt-
isrnt vsrcisn solltsn. Oss 7i.ngsnmsrk
soil visl vsnigsr snk ciss ^.nsnskmsn
von sllsn moglioksn ^.nsIsksn in cisr
Lsrsoknnng gsrioktst ssin sis sni ciis
krsIS, vis visls Qssts cinrok kinistkisn
msssigsr krsiss sngslookt vsrcisn kön-
nsn. Osr Lslkstkostsnprsis sinsr kortion
7ss virci niokt cinrà âis srsts kisisrnng
im ?SI, soncisrn cinrok ciis Islets ks-
stimmt unci ksn^t ciirskt von cisr krs-
<znsn? sk. Vi/snn sin ksnsionsprsis sni
?r. 10 IsstsIIt vorcisn ist, vskrsnci ciis
^.ràsitlunI cisr Lsstsncitsils kr. 14 sr-
giizt, àsri cisr Qsst, cisr ciisss irsis Ls-
rsoknung vsklt, niokt mit soirvsrsr kr-
irölrnnA ciss i^immsrprsisss ksstrsit vsr-
àsn, vsnn sr niokt ssins Klsiàsitsn im
üsns sinnimmt.

Lo nook so vislss mskr, vss
von krsmcisn niokt nnksmsrkt klsikt.

Wsr cisn k/lnt kst, cisNSFSn sn^ngsksn,
virci sskr soknsll nnci sskr stsrk ssins
kinnskmsn stsigsn ssksn. Lollts sr âsrin

cinrok Lsstimmnngsn nnâ Vorsokriitsn
ssinsr ksokorgsnisstion Iskincisrt vsrcisn,

cisnn kst sr ksim Vorstsnci ciiskrsgs
?nr Zprsoks ?n krin^sn. Ois Zokvsi? kst
ciis niokt gsnestiok nnvsrciisnts kspnts-
tion kskommsn, tsnsr ün ssin. Osss ciisss
Vsrtsnsrnng nismsnci nnt^Iiok gsvsssn
ist, vsiss jst^t vokl jscisrmsnn. Vsrsn-
oksn Lis ss msl mit vsissr OmkilcinnI!

kliokt mit kinciisoksn I-ookmittsIn, vis
ciis Ltscit krsnkinrt s. Ki. ss cinrok ciss
7^.nsssl?sn sinsr krsmis von 10 kkst. sn
jscisn millionstsn kskrgsst in ikrsn Ltrss-
ssnksknvsgsn gstsn kst, sksr àrok
^isiksvnssts, tirr jscisrmsnn vsrstsnâii-
oks IVlsssnskmsn. kin sprsoksnciss Lsi-
spisl ist ciis kriskrunI ksi cisr L ö L, vo-
von iok ciisssr 7sgs gsisssn ksks. ks

vsr von kngisnci ciis kiniirkrnnI sinss
soknslilslrrsncisn (Zntsr^nNss von Lkissso
nsok sinsm krsn^ösisoksn üsisn nsok-
gssnokt vorâsn, vocinrok sllsrlsi Isiokt
vsrcisrklioits Lsoksn irisok in knglsnci
snkommsn könntsn. üsok IsnAsrsr ^ö-
gsrnng kst ciis 8LL ss gsvsIt, jscisn
îsg sinsn !^ng mit sinsr Onroksoknitts-
NssokvincÜFicsit von 80 km, Ilsiok sn

wenn üer Kathreîner àurchjìchtîg wäre, so wurâe man einen
Sunkelbraunen Kern aus Nöstmalzzucker sehen — Sen Röstmalzkern.

Der gibt das Volle im Aroma — das

Arbeit zu erschweren

der Röstmalzkern im Xntlnnünvr,
Ser macht's... öer Gehalt macht's!Kathreiner's Kneipp-Malzkaffee in Pfundpaketen ist in allen

Lebensmittelgeschäften erhältlich also mit Recht.
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Geschwindigkeit der besten internationalen

Personenzüge, verkehren zu lassen.
Und die Folge : die Benutzung dieser
Gelegenheit ist in solchem Masse stark
gewesen, dass bereits ein zweiter Zug
eingelegt worden ist.

Die Teuerung hat sich durch ihre
vorbildliche Organisation selbst aufgefressen.

Jedermann ist davon durchdrungen,
dass weitere Erhöhungen wahnsinnig
sein dürften. Warum würde man es nicht
einmal mit einer Organisation des
Abbaues versuchen Nehmen Sie mal aus
den Zimmern alle Reglemenie heraus,
welche für den Reisenden abschreckend
sind, und ersetzen sie dieselben durch
für ihn günstige Bestimmungen, und
sehen Sie mal, was das gibt Fehlt es
Ihnen an Mut Hören Sie dann mal, was
ein amerikanischer Restaurateur in einem
Fachblatt erzählt : Im Jahre 1928 hat er
mit dem Einführen des Systems von
halben Portionen für etwas mehr als den
halben Preis in dem Verhältnis von 7 :4
angefangen. Der Zuspruch war auf einmal

gewaltig und hat ununterbrochen
angedauert. 1931, als der Rückgang der
Preise kräftig sich durchsetzte, hat er die

Portionen wieder vergrösserl, so dass die
Kundschaft ihren Vorteil mit eigenen
Augen anschauen kann und zufrieden ist.
Sie wird fortwährend durch spezielle
Preisermässigungen überrascht. Heute wird
eine Portion Salat für 25 Rp. Schweizerwährung

anstatt 35 Rp. serviert, morgen
ist es « pie », das von 40 auf 30 Rp.
zurückgeht. Eine Tasse ausgezeichneter
Kaffee mit Rahm kostet 25 Rp.; wer will,
kann umsonst eine zweite bekommen.
Und die Resultate 1931 hat er 80,000
Mahlzeiten mehr als im Vorjahr geliefert.

Die Durchschnittssumme der
Rechnungen ermässigte sich von Fr. 2.25 auf
Fr. 1.95, aber seine Einnahmen stiegen
um 110,000 Franken durch die Vermehrung

des Umsatzes. Sein Restaurant wird
immer mehr verschönert und ist eine
Sehenswürdigkeit geworden.

Der Mann hat die Leitung des
Geschäftes. Die Frau hat die Sorge für das
Personal, das vielerlei Zerstreuung ge-
niesst und sehr zufrieden ist. Auch ist
die Lieferung von allem, was Getränke
anbelangt, dem Personal überlassen.

H. J. Franck, Locarno.

DER KLUGE ÜANN
welcher seine Interessen w i r k 1 i c h wahrt, baut in
sein Haus oder seine Wohnung gut funktionierende

ZENTralheizungen ein.

ZENT-Heizkessel und

ZENT-Radiatoren sind

spielend leicht zu bedienen,
tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.

ZENT-Boiler bedürfen
überhaupt keiner Bedienung.
Schweizerische Qualitätsarbeit, daher kein Risiko
wie bei Auslandsware

N m NT A.-G. BERN
(Oster m und igen)
Die Lieferung erfolgt ausschliesslich durch die einschlägigen
Installationsfirmen.
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Ossoirrvinciigicsit cisr irsstsn intsrnstio-
nsisnLsrsonsn^ngs, vsricsirrsn ?n Issssn.
iinci ciis kolgs: ciis Lsnnt^nng ciisssr
Osisgsnirsit ist in soioirsnr iàsss stsrlc
gsrvsssn, cisss irsrsits sin srvsitsr ^ng
singslsgt rvorcisn ist.

Ois Isnsrnng irst sioir cinroir iirrs vor-
iziiciiioirs Orgsnisstion ssiirst snigsirss-
ssn. iscisrnrsnn ist cisvon änroircirnngsn,
cisss rvsitsrs Lriröirnngsn rvsirnsinnig
ssin ciüritsn. Wsrnnr rvnrcis rnsn ss niât
sinnrsi init sinsr OrNS.niss.tion ciss ^.ir-
irsnss vsrsnoìrsn? iisirrnsn Lis rnsl sns
cisn ^inrnrsrn slls ksglsrnsnis irsrsns,
rvsioirs iiir cisn Lsissncisn sksoirrsolcsnci
sinà, nnci srsàsn sis ciisssidsn cinroir
iiir iirn gnnstigs Lsstirnnrnngsn, nnci
ssirsn Lis insi, rvss ciss gidt ksirlt ss
Iltnsn sn L4nt iiörsn Lis cisnn rnsl, vrss
sin snrsriìcsnisoirsr ksstsnrstsnr in sinsrn
Lsoiriristt srâirlt: Irn isirrs 1223 irst sr
mit cisnr Lininirrsn ciss L^stsrns von irsi-
ksn Lortionsn iiir stvrss insitr sis cisn
irsiizsn ?rsis in cisin Vsrirsitnis von 7 :4
sngsisngsn. Osr ?nsprnoir rvsr sni sin-
rnsl gsvrsltig nnci irst nnnntsrkrooirsn
sngscisnsrt. 1931, sis cisr knoicIsirg cisr
?rsiss icrsitig sioir cinroirsst2ts, Irst sr ciis

Lortionsn rviscisr vsrgrösssrt, so cisss ciis
^nncisoirsit iirrsn Vortsil nrit sigsnsn
T^ngsn snsoirsnsn Lsnn nnci ^niriscisn ist.
Lis rvirci iortrvsirrsnci cinrolr sps!zis1is?rsis-
srinsssignngsn ndsrrssoirt. iisnts vrirci
sins ?ortion Lslst iiir 25 kp. Loirrvsi^sr-
rvsirrnnN snststt 35 kp. ssrvisrt, nrorgsn
ist ss « pis », ciss von 40 sni 30 Lp. 2N-
rnolc^sirt. Lins Lssss snsgs^sioirnstsr
Idstkss nrit Lsirrn Icostst 25 kp.,- rvsr v/iii,
Icsnn nrnsonst sins ^rvsits izsicoinrnsn.
iinci ciis Lssnitsts? 1231 irst sr 80,000
IVlsIrizisitsn rnsirr sis inr Vorzsirr gsiis-
isrt. Ois Onrolrsoirnittssnirrins cisr ksoir-
nnngsn srnrsssigts sioir von ?r. 2.25 sni
?r. 1.25, sìzsr ssins Linnsirnrsn stisgsn
nrn 110,000 Lrsnksn cinroir ciis Vsrnrsir-
rnng ciss iinrsst^ss. Lsin iisstsnrsnt rvirci
irnnrsr rnsirr vsrsoirönsrt nnci ist sins
Lsirsnsrvnrciiglcsit gsrvorcisn.

Osr IVlsnn irst ciis Lsitnng ciss Os-
soirsitss. Ois Lrsn irst ciis Lorgs inr ciss
Lsrsonsi, ciss visisrisi Tisrstrsnnng gs-
nissst nnci ssirr ^niriscisn ist. i^noir ist
ciis iisisrung von slisnr, rvss Ostrsnics
snìzsisngt, cisnr Lsrsonsi nirsrissssn.

ii. i. L r s n o ìc, Loosrno.

v/slcksr seins interessen rv i r I« I î c k rvskrt, bsui In
sein iisuî ocisr seins ^/oknung gui funktionierende

Sill.
OOcl

sincl

zpîslsnd Isiciii -u bedienen,
isissciilick leidif -u reinigen,
sekr solici unci gsisllig.

üksriisupi Icsiner öeciienung,
Lckwsi-sriîcks Qusliisiîsrbeii, cisksr Icsîn kiîilco
wie ksi ^uîlsncizwsre

Osts ^ ^ ^ cj i g S ^
Dis ì_is^sfung s^olgi su55c^ilis55lic!i c!ur<^ c!io oîn5c^Isgigsn
InzisIIsiionz^ii'msn.
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